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(Behandlung der Zenſur propter Absolu—
tionem oomplicis) Der Prieſter Eutychius hat durch tactus
tUrpes an einem Knaben ſich verfehlt und ihn dann beichtgehört.
Der Beichtvater Serapion abſolvierte ihn, weil e die Vollmacht
hat, von allen pã

ſchen Fällen loszuſprechen und weil EL überdies
glaubt, CS beſtände die Zenſur noch nicht, da noch keine POII oder
fornié. vorgefallen ſei Eutychius, Im ewiſſen nicht beruhigt, begibt
ſich V Spiridion, der die Sache ern nimmt; da EL entdeckt, Euty
chius ſei ereits zweimal mit apoſtoliſcher Vollmacht von derſelben
Zenſur abſolviert und Nun ein rittes Mal n ieſelbe verfallen,
berichtet (tecto nomine poenitentis) nach Rom. Laut I
fordert e ſodann den Pönitenten auf, das Amt des Beichtvaters
für immer niederzulegen. Dieſer gerã un Verzweiflung und da v
dem Reſkripte nicht en  rechen kann, händigt ihm Spiridion das
ſelbe eln mit dem Bedeuten, ſolle damit machen, was volle
nd abſolviert ihn nicht. Was iſt ber beide Beichtväter 3u
ſagen? Beide 0  en efehlt

Serapion iſt Im Irrtum über die Natur der COmplicitas ſowohl
al  S ber den Umfang ſeiner Vollmacht. Die cComplicitas beſteht
immer, ſobald eine ſchwere ünde, äußerlich als erkennbar,
zwiſchen beiden geſchie nd zwar (COntra IPSam Càstitatem ſei

nun eln peccatum IuXxuriae completae pollutio, fornicatio
oder incompleétae tactus 11 partibus inhonestis. verba graviter
Obscoena., aSpectus tUrpes), nicht aber COntra Solam pudicitiam
(Verba aliqualiter tantum scurrilia. tactus I Dartibus honestis

dgl.), alſo nUUuUL den Wohlanſtand.) Belanglos iſt E 7 ob
ein männliches oder weibliches Weſen complex iſt ſt die Sünde
nicht ſicher COntra Iuxuriam, oder nicht er EV. oder auf einer
Seite nUuL eine innere, 0 iſt die Komplizität in unſerem Sinne
nicht gegeben; denn: Odia Sunt restringenda. Dasſelbe iſt zu agen,

ein Teil, ſelbſt wegen Ueberredung des andern, die ünde,
die objektiv er iſt (ſubjektiv), nicht für er 1e vor der Tat

anders iſt aber zu ſagen, der Prieſter PpOSt factum dem
omplex einredet, ES ſei keine ſchwere ünde, QAm!i. ETL * bei der
.—.  l verſchweige ö denn In dieſem Falle würde dieſer Prieſter, der

Hier muß aber gewiſſenhaft unterſchieden werden: denn tactus. verba,
ASpectus werden QAn ſich 5  war als der pudicitia entgegengeſetzt von den Autoren
betrachtet und nur, venn ſie mit ſchuldbarer Commotio Carnalis verbunden
ſind, werden ſie als actus luxuriae behandelt. Für die Zenſur kommen ſie
aber er immer In Betracht, wenn ſie (wegen Occasio in t absolute
proxima, bei Aactus und aSpectus in pudendis, er obſzöne Worte
äußerlich als were Sünden erkennbar ind (8 Mai da ſie
un Beziehung tehen Uund darum, Wwie das angezogene ekret ſich ausdrückt,
diesfalls, wenn au bloß impudici an ſich, Unmittelbar mit dem genus luxuriae

complicitatem important“; die äußere andlung mag eine pudica ſein; der
innere iſt aber Iibidinos und ird wegen der qualifizierten Art und
Weiſe der äußeren Handlung genügend äußerlich als EVn ündhaft
erkennbar und iſt PECGC externum. (D V.)

d.
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den Komplex dann abſolviert, der Zenſur verfallen. Sceula ſind als
Komplizität dann zu betrachten, wenn ſie von beiden nach dem
vorausgehenden ewiſſen als gravia peécecata Iuxuriae (incompletae)mit Recht betrachtet wurden; denn dieſelben mit wegen der
Begleitumſtände (irritatio Vellerea. große Heftigkeit, lange Dauer
Wiederholung, trieti amplexus, partes qualifiziertiſt gan gut der Fall denkbar, daß wenigſtens der Pönitent ſie (daſie Obiter vorfielen 086 obvia) nicht als ſchwere Sünde
auffaßte.

Ferner iſt Serapion un raſſem Irrtum über ſeine Vollmachten.
ſten erhält kaum enn Prieſter Vollmacht ber alle Zenſurenund wenn 1Q, ſo iſt die Vollmacht über 2 Zenſur immer AQus
geſchloſſen wenn ſie nicht gunz peziell erwähnt iſt; die Zenſur Edarum specialissime reservata Kraſſe Unkenntnis der Zenſur ent
ſchuldigt von dieſer Zenſur nicht (S Jan 1892), da ſie wohlimmer kulpabel iſt; ſollte ſie wegen unverſchuldeter mangelndertheologiſcher Bildung entſchuldbar ſein und der Konfeſſor die Abſolution
de Complex ſogar für rlaubt halten, ſo wäre freilich uders 3uurteilen; dies chließt Schreiber aus einem L  I1 der Pönitenziarieun einem Falle, da eS ſich einen In den alten „Generalſeminarien“
herangebildeten Prieſter handelte. reili iſt der Fall Qus „grauer
Vorzeit“.) Die Zenſur gilt auch für die Simulation der Losſprechung
(S O6n März Dezember Keine
Zenſur beſteht, enn der Kompley Aus freien Stücken die Sünde
verſchwieg.

Serapion iſt alſo im Irrtum nd ogar, enn ihn nichtUnkenntnis entſchuldigt, ſelbſt der dem Papſte einfach reſervierten
Exkommunikation verfallen, da EL einen Absolutor cComplicis ohne
Vollmacht von einer Spéciali modo dem Papſte reſervierten Zenſur
abſolviert hat (Const. „ApOS sedis“).

Unklug und hart aber war das orgehen Spiridions. Er
hätte, ſobald Eutychius das Amt des Beichtvaters nicht aufgebenkonnte, ſich nochmals an die Pönitenziarie wenden ſollen. Da
Schreiber dieſes über das heutige Verfahren derſelben gut informiert
iſt, ſo hält CETL (C8 für angezeigt, hierüber 3 berichten. Es iſt wohlein trauriges Thema, aber behandelt muß S auch werden.

Wenn einem Beichtvater eine Absolutio cCOomplicis gebeichtetwird, ſo iſt wohl das erſte, den Pönitenten die Zenſur u
erinnern, die ſich zugezogen hat, und zu fragen, wie oft EL die
Perſon des Komplex von dieſer un abſolviert habe, ferner, ob
er chon früher einmal von dieſer Zenſur behaftet war und, wenn
auch mit apoſtoliſcher Vollmacht, abſolviert worden ſei Es kommt
hier nämlich In Frage, wie oft 1 In ſeinem ganzen Lehen die
absolutio Complicis begangen hat

Der Prieſter, der mei zu funktionieren von mits
gezwungen iſt, iſt ferner 3u abſolvieren. Es iſt 10 bekannt, daß



man auch außer dem Notfalle von allen Zenſuren, die dem Papſte
reſerviert ſind, abſolvieren kann, wenn eS dem Pönitenten ſehr chwer
iſt, länger varten Doch muß 8ub Oena reineidentiae 1II Casdem
Suras innerhalb eines onats die Pönitenziarie rekurriert
werden 20 tandum mandatis Heclesiae. Der Rekurs iſt Sache
des Pönitenten, doch kann ihn auch der Beichtvater übernehmen
„Officium boni VMiris) kann der öniten aber nicht ſchreiben und
iſt ihm die Rückkehr 3u demſelben Beichtvater er E müßte
ſich zwar an einen anderen wenden, fällt ihm dies zu chwer ſo iſt
EL von der Pflicht des erurſe frei 4es letztere aber gilt bei der
CEI speécialissime reservata nicht; denn ein Prieſter kann gewiß
ſchreiben! Juni 1886; Juni 1891 Auguſt 18943

März 18923 .  Unt November 1898; Juni 1899;
5. September 1900; 19. Dezember 1900 S. Poenit 7. November
An die Pönitenziarie kann man In jeder Kulturſprache ſchreiben;
das Beichtſiegel wird von ihr heilig gehalten, hnehin chreibt man
bei Beichtſtuhlkaſuſſen nie den Namen des Pönitenten ins Geſuch;
8 läge aber gar keine Gefahr darin, wenn enn Pönitent ſelbſt
ſie chreibt und ſeinen Namen unterſchreibt; das entſprechende rto
für die Antwort einfach rekommandiert oder Expreßbrie kann
man mnN einheimiſchen Marken eilegen; on aber kommt die
Antwort unfrankiert; man kann die Antwort auch poOste restante
verlangen. Ein Bogen Kanzleipapier zahlt, da fürs Ausland
die Grenze des einfachen Porto iſt, chon doppeltes; alſo ＋ In
den Brief und 25 ½ aufs Kuvert! Taxe iſt keine für Gewiſſensfälle!

Im Geſuche iſt anzugeben, wie oft Pönitent 1 tOota Vita
8u ern pECC complicitatis abſolviert hat und ob ſchon einmal
von der Zenſur apOstolica facultate losgeſprochen wurde Pönitent
iſt für etwa eini verpflichtet, zum Beichtvater zurückzukehren,
kann ſich auch das Reſkript entweder durch die Pönitenziarie oder von
dem erſten Beichtvater ſenden aſſen und damit einem andern gehen,
alls noch nötig Nötig iſt CS aber nUuL dann, enn Pönitent noch
nicht abſolviert iſt oder die mandata der Pönitenziarie nicht direkt
von derſelben auferlegt werden, ſondern der 3u erwählende Beicht  2  2
Qater ermächtigt wird, ſie zu „fulminieren“.

Hat öniten El jeher) nuLr ein⸗ bis zweimal ſich Un die
absolutio complicis verfehlt, ſo fordert die heilige Bußbehörde, daß
„die 0664810 behoben, die Pönitenten, falls ſie zurückkommen
zur heiligen Beicht, die Ungültigkeit der bisherigen Abſolutionen
3u mahnen und anzuweiſen ſind, ihre Beichten bei einem Confessarius
aon-Complex wiederholen; auch ſollen ſie ſpäter nicht mehr zum
Complex el  en gehen, den Fall des ſonſtigen Aergerniſſes aus
genommen“. Auch wird die Vollmacht zur Losſprechung von der
Zenſur Unter Auflage chwerer Buße beigefügt, wenn ſie noch nicht
erteilt wurde, owie zur Dispens der etwa eingetretenen Irregularität

elicto, nämlich wegen ornahme etwaiger Funktionen trotz der
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7 var aher Pönitent ſchon abſolviert, E durfte e funktio⸗nieren; hatte EL nach der absolutio Complicis ſchon funktioniert, ſoonnte der Beichtvater ihn nuLr (praevie) von der Zenſur nicht aber
von der Irregularität befreien (wenn derſelbe dazu nicht eine beſondereVollmacht atte, vaS bei Regularen der Fall iſt); darum konnte
der In Irregularität Befindliche nuLr Im Notfall (infamia) funktio⸗nieren. Endlich fordert die heilige Bußbehörde, „daß nach einem
etwaigen Rückfalle n einem neuerlichen Geſuche erwähnt werden
mu daß ETL ſchon einmal die apostolica gratia absolutionis a
haCe CGIISUTà erhalten habe, widrigenfalls die künftige, auf neuer
liches Bittgeſuch erteilte Gnade der Losſprechung vom relapsus
ungültig ſei“ Leider wird die Beobachtung dieſer orſchri öfter
von Pönitenten oder von Beichtvätern vergeſſen und ſind darum
die Reſkripte ungültig!

aber Pönitent inden dr Elm al (während ſeiner ganzenWirkſamkeit als Prieſter) eine absolutio cComplicis verbrocheny (einerlei,ob an derſelben Perſon oder an verſchiedenen), ſo verlangt die Pöni⸗tenziarie, daß das Amt des Beichtvaters aufgebe und, nachdem
EL eS aufgegeben, nie mehr übernehme. Kann eunn Pönitent dieſe
Klauſel nicht einhalten, weil ETL von m wegen oder ſeiner Stellunghalber oder Verfügung ſeiner Vorgeſetzten (Kurat, Hilfsprieſterdgl.) beichthören muß, ſo iſt eln (CUe Geſuch an die Pönitenziarienötig; ELr erhält die Prolongation auf ern volles Jahr; iſt währendesſelben kein Rückfall (in AC CEnSuram; denn ein relapsus IN
peccatum Urpe wird nicht mn Betracht gezogen vorgekommen,
erhält dann die Prolongation meiſtens auf drei Jahre, wenn
Reu angeſucht wird Nach Ablauf dieſer 11 erhält E wenn kein
relapsus III hane SUuraln geſchah auf Anſuchen die R ehabilitationfür ummer. Ob der vollſtändig rehabilitierte Pönitent beim Rück⸗
fall die gratia rehabilitationis aliquando lamn btenta n ſeinem
Geſuche erwähnen muß, iſt fraglich, da Im Rehabilitations⸗Reſkriptkein Paſſus diesbezüglich beigefügt iſt

Von Belang iſt für die Verfügung der Pönitenziarie, wie
große Diſtanz wiſchen der erſten gratia und dem relapsus ver-
trichen iſt, nicht ohne Berückſichtigung bliebe auch en tadelloſesLeben, das b& lange Zeit ſeit der erſterteilten gratia bis zum ſpätenrelapsus geführt, ferner die Species péccatl Complicitatis; ſo hatdie Pönitenziarie Im einem Falle die dimissio muneris C(COnfeéssarii
trotz 16maliger (J absolutio Complicis nicht verlangt, da nuLr OSCul
qualificata vorgefallen

Wir en zum Schluſſe den gewöhnlichen Dbrtlau der Fakultäthieher die dann Tteilt wird, wenn enn unglücklicher rieſtermindeſtens dreimal un die Zenſur fiel nd praevie keine Abſolution
reineidentiae uim Falle der Unterlaſſung des Rekurſes erhielt:

Klagt ſich ein Komplex bei ſeiner erſten Beichte über die un dbei den folgenden aber nicht, 1 liegt nuLr eine absolutio complieis vor



D Poenitentiaria. attentis exPOSitis, ribuit Tibi. dilecto
QWV Christo COonfessario, Saeculari VGI regulari, Approbatis H
Ordinario 1061 20 ˖bitum Oratoris atoris (Empfänger der gratia)
Clecto (er kann alſo 3u einem andern Prieſter gehen, eS muß nicht
der rühere ſein) facultatem, Apostolica auctoritate psum Oratorem.
81 ita Sit. absolvendi censuris 61 exCOmmunicatione, peccatis
6 Sacrilegiorum reatibus 0b praedicta quomodolibet ineursis IN
forma Heclesiae COonsuetaà, dispensandi CU gdem AD
auet. ab irregularitate ViOlatione CEnSUTaTUIII quomodolibet
COntracta; iunéta 61 gravi poenitentia salutari. necCnon, guod
Officium Confessarii. gu tamn perdite abusus est. 0omnin0o dimittat
infra terminum Te. pensatis Circumstantiis, Statuendum. 10

Aamen Ultra tres IMen (mitunter werden größere Zeiträume
angegeben), dimissumque 110II amplius reassumat; t interea
ahstineat COnfessionibus complicis (personarum COIUL

plicium) quantum (itra Scandalum CTI potest dieſes Verbot
bleibt ſelbſt im Falle der Friſtverlängerung meiſt aufrecht) Eamque
(easque), 81 20 6U.  — recurrerit (Tecurrerint), monitam monitas)
de nullitate antécedentium absolutionum, 20 allum COonfessarium
10 Complicem remltta Pro fOrO (COnscientiae 6t 1I Sacramentali
(COonfessione tantum, 11½ Ut Uiusmodi gratia 1N foro Cxterno
nullatenuSs 61 suffragetur. Praesentibus ttente perlectis t tatim
POSt Cxecutionem Sub Cxcommunicationis latae sententiae
DPEI Te combustis.

Romae. dd0 —
Der Beichtvater, der nach Gebrauch der Ollma das Reſkri

nicht ſofort verbrennt, iſt exkommuniziert.
Da die Reſkripte oft ſehr undeutlich geſchrieben ſind, ſo dürfte

die Veröffentlichung des Textes von Intereſſe ſein Die Adreſſe der
heiligen Pönitenziarie lautet AI minentissimo reverendissimo
Cardinale Penitenziario maggiore, Roma., PIAZZ0 Cancellaria
apostolica.

(Sterbeſakramentemit Zelebration im Notfale.)
Ein Schulkaſus. Unibert, Pfarrer und Schulinſpektor von

hält In ſeiner Bergfiliale, die eine ſtarke Stunde von entfernt iſt,
nachmittags Schulviſitation. Da wird EL Aus dem Schulzimmer
gerufen und erfährt, daß der Dorfſchmied der Filiale, Theobald, eln
bekannter Trinker, neben ſeinem Amboß von einem Schlage getroffen,
zuſammengebrochen ſei Uuntber geht in das Haus des Schmiedes
und findet Theobald bewußtlos auf ſeinem Bette liegen, wohin ETL

von ſeinen erſchrockenen Angehörigen gebracht worden war
Alle Verſuche, ein Zeichen von Bewußtſein von ihm zu

erlangen, chlagen fehl und ſo gibt ihm denn Kunibert ohne weiteres
die Losſprechung: „Si dispositus 680 te DSOlvO a omnibus
censuris t peccatis 1N nomine et SP 8¹1 men“


